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An wen richtet sich die Massnahme Zu. 20–25? 

 

 Personen zwischen 20 und 25 Jahren 

 Betreut von einem regionalen Sozialdienst oder mit Garantiefinanzierung 

 Abgeschlossene obligatorische Schule 

 Unter keiner anderen Massnahme aufgeführt 

 Mangelnde Selbstständigkeit 

 Ordnungsgemässer Rechtsstatus 

 Zeigen Bereitschaft für ein Berufsbildungsprojekt 

 Ausreichende kognitive und sprachliche Fähigkeiten 

 Ausreichende Gesundheit für eine Ausbildung 

 MOTIVATION? 

Junge Erwachsene, denen dank der Entwicklung persönlicher Ressourcen und 

der Entdeckung von Potenzialen neue Motivation und Vertrauen geschenkt 

werden kann. 
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Ziel der Massnahme 

 

Unterstützung junger Erwachsener, die aufgrund 

mangelnder Schulbildung, 

Orientierungsschwierigkeiten oder fehlender 

Lösungswege (gescheiterte Versuche) keinen 

Ausbildungsplatz gefunden haben, sowie 

Begleitung während der Ausbildung, damit diese 

mit Erfolg abgeschlossen werden kann.  
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Inhalt der Massnahme 

Begleitung 

 

Im ersten Jahr steht die Suche nach einem Ausbildungsplatz im 

Vordergrund; die Teilnehmenden werden auf die 

Arbeitsmarktintegration vorbereitet mittels individuellem Coaching, 

Ausbildungsmodulen, Unterstützungskursen und kurzen oder 

auch längeren Praktika / die Weiterführung der Ausbildung steht im 

Vordergrund, wenn die Ausbildung während des Jahres 

abgebrochen wurde. 

 

Im zweiten bis fünften Jahr steht die Begleitung der Jugendlichen 

während ihrer Ausbildung im Vordergrund (2 bis 4 Jahre). 
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Aufnahmeverfahren 
 

 

• Einschreibung durch den Sozialarbeiter 

oder direkt bei der PFJ 

• Formular «Plattform Jugendliche» 

• Seiten 1, 2 und 6 des 

Einschreibeformulars ausfüllen 

• Anmeldung der Plattform Jugendliche 

einreichen 
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Die grössten Herausforderungen 
  
  Sicherstellen, dass die Jugendlichen das erste Treffen 

wahrnehmen / viele Jugendliche gehen vor dem ersten 

Treffen mit dem Team Zu. 20-25 verloren 

 

 Administration: 

1. Langfristige Praktika: werden von den 

Sozialarbeitern/Kommissionen nicht immer verstanden 

2. Übernahme der Fahrkosten ist nicht immer klar 

3. Persönliche Situation der Jugendlichen (Eltern, 

Finanzen, andere) sind manchmal behindernd 

 

 Unternehmen: 

1. EBA – kein Interesse oder nur mit guten Noten 

2. Suche nach «best of the best» 

 

 

 

 

 



7 7 

www.fondation-ipt.ch   

    

Jérôme Chopard, Job Coach IPT,  

jerome.chopard@fondation-ipt.ch 

  

Valbona Imami, stellvertretende Leiterin IPT FR 

valbona.imami@fondation-ipt.ch  
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